
Baustart für das Christliche Kinderhospital Osnabrück 
Zweitgrößte Fachklinik für Kinder- und Jugendheilkunde Niedersachsens entsteht 
 
Osnabrück. 29.04.2009 
 
Baustart für das Christliche Kinderhospital Osnabrück (CKO): Auf dem Gelände an 
der Johannisfreiheit wurde jetzt der erste Spatenstich gefeiert, musikalisch umrahmt 
vom Posaunenchor St. Marien. 
 

 
Hans Christian Sanders (Vorsitzender Kinderhospital-Verein zu Osnabrück), Oberbürgermeister Boris Pistorius, Guido von den 

Benken vom Sozialministerium, Generalvikar Theo Paul, Architekt Marc Eggert (von links) 
 

„Mit dem neuen CKO möchten wir die beste medizinische Versorgung für Kinder und 
Jugendliche ermöglichen“, sagte CKO-Aufsichtsratsvorsitzender Generalvikar Theo 
Paul. Der erste Spatenstich sei der Anfang auf dem Weg dahin. 
 
Osnabrücks Oberbürgermeister Boris Pistorius hob den hohen medizinischen Stan-
dard hervor, den das Haus bieten werde. Außerdem gebe es mit der Einrichtung des 
CKO künftig erstmals eine kinderchirurgische Abteilung in der Region. „Das CKO ist 
ein echter Quantensprung für die Region“, sagte er und bezeichnete das Vorhaben 
als ein „Projekt der Superlative und der ökumenischen Kooperation.“  
  
Guido von den Benken vom Niedersächsischen Sozialministerium überbrachte die 
Grüße von Ministerin Mechthild Ross-Luttmann und unterstrich, dass das CKO „eine 
bedeutende Kinderklinik in einem großen Umfeld wird“.  
 
Architekt Marc Eggert freute sich „den ersten Spatenstich durchführen und unsere 
Ideen jetzt umsetzen zu dürfen“.  
 
 
 
 



 
Chefarzt Privatdozent Dr. Burkhard 
Rodeck lobte die Zusammenarbeit  
vieler Beteiligter, das das Zustande 
kommen des CKO erst ermöglichen 
würde.  Chefarzt Prof. Dr. Norbert 
Albers blickte in die Zukunft und verglich 
den ersten Spatenstich mit dem Anstoß 
beim VFL Osnabrück mit dem Unter-
schied, dass beide Partner als Sieger 
aus der Partie hervorgehen. Prof. Albers 
würdigte auch das Engagement des 
eigens für das CKO gegründeten 
Fördervereins.  
 

Lob gab es auch von den Mitarbeiter-
vertretungen: Anke Boehner vom Kinder-
hospital sagte, der Bau sei ein großer und 
wichtiger Schritt für den Stadtort Osnabück 
und die bundesweite Krankenhausland-
schaft. 
 
Der Sprecher der Geschäftsführung, Wilfried 
Siemering, erläuterte , dass im Juni die 
Grundsteinlegung stattfinden und der Roh-
bau im kommenden Jahr stehen soll. 
   

Im Christlichen Kinderhospital Osnabrück 
werden die kinderheilkundlichen Abteilungen 
von Kinderhospital und Marienhospital 
zusammengelegt. Dadurch entsteht die 
zweitgrößte Fachklinik für Kinder- und 
Jugendheilkunde Niedersachsens. In dieser 
können über 95 Prozent aller pädiatrischen 
Patienten behandelt werden, sodass Ver-
legungen nach Oldenburg, Münster, 
Hannover zur absoluten Ausnahme werden. 
 
 
Die neue Einrichtung wird 152 Betten für die voll- und teilstationäre Versorgung 
haben. In dem Neubau sollen alle stationär behandlungsbedürftigen Kinder in einem 
kindgerechten Ambiente untergebracht und durch Gesundheits- und Kinderkranken-
schwestern pflegerisch betreut werden. Auch den Jugendlichen steht das CKO als 
Fachkrankenhaus für Jugendheilkunde offen. 
 
Mit der Anbindung an das Marienhospital sollen die vorhandenen diagnostischen und 
therapeutischen Zentraleinrichtungen und die Kompetenz der medizinischen Diszi-
plinen des Marienhospitals mitgenutzt werden. 
 
Der Standort Schölerberg des Kinderhospitals bleibt mit der Kinder- und Jugend-
psychiatrie und einem in Planung befindlichen Sozialpädiatrischen Zentrum erhalten. 
Bis zur Inbetriebnahme des CKO wird aber auch die Kinderheilkunde am 
Schölerberg in vollem Umfang zur Verfügung stehen. 
 



 

 
Die Bilder zeigen die Baustelle am 29.04.2009 


